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Anläßlich des heutigen Besuchs Ihrer

Königlichen Hoheit der Frau Groß¬

herzogin hat die hohe Frau mich zu beauf¬

tragen geruht , der Einwohnerschaft die freund¬

liche Aufnahme zu verdanken und Höchstihrc >

Zufriedenheit mit dem außerordentlich guten
Stand der besuchten Anstalten bekannt zu geben .

Diesem huldvollen Auftrag habe ich hiermit

nachzukommen die Ehre .
Durlach den 5 . März 1892 .

2>i >. Steirrnreh , Bürgermeister .

Der Besuch - er Frau Großhrrxogin
in Durlach.

i .
t . Dur lach , tz . März . Der gestrige Tag

ist durch den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin zu einem rechten Frenden -
und Ehrentag für die Stadt Durlach und ins¬

besondere für den Fraucnoerein geworden . Ob¬

gleich auf ausdrücklichen Wunsch der Frau
'
Großherzogin dem Besuch der private Charakter
bewahrt bleiben sollte und in Folge dessen ein
öffentlicher Empfang unterblieb , hatten sich
doch die Anstalten , die den hohen Besuch zu
erwarten harten , mit Kränzen und frischem
Grün geschmückt , um der hohen Frau einen
freundlichen Empfang zu bereiten , und auch der

Thorweg des Amtsacbäudes war durch Tanuen -
reis . in eine schöne Empfangshalle umgewandclr
woroen . Schlag halb ein llhr traf die Groß -

hcrzogin , begleitet von der Obersthofmeisterin
Frau von Holzing , dem Obersthofmeister
Freihcrrn von Edclsheim und dem Kabinet -

sekretär Herrn von Ehclius , am Amrhause
ein , . wo sie von dem Herrn Oberamtmaun
Holtz m aun , Herrn Bürgermeister Stei n m e y
und Herrn Medizinalrath Reichert empfangen
und nach kurzer Begrüßung in das Lokal der

.Kochschule geführt wurde . Bor dem Lokal
waren die Schülerinnen des Herrn Hauprlchrer
Zimmern ; ann ausgestellt , welche die verehrte
Landesmutter mit dem Gesang zweier Lieder

begrüßten , durch welche dieselbe höchlichst er¬

freut wurde und wofür sie sich bei den Mädchen
herzlichst bedankte . Es war eine besondere Gunst

des Himmels , daß während dieses Empfangs
die Sonne freundlich schien , sodaß die hohe
Frau im Freien , im rannengeschmückten Hofe ,
dem Gesang der Kinder zuhören konnte . An

der Thürc des Kochlokals wurde die Frau

Großherzogin von der Präsidentin dcS Frauen -

vereins , Frau Koch , und dem geschäfrführcndcn
Beirath Herrn ^ radtpfarrcr Specht begrüßt ,
wobei Frau Koch derselben ein Bouquet über¬

reichte , und im Lokal selbst wurden ihr sodann
die Mitglieder des Frauenvercinsvorstandes , die

Herren Gemciudcräthc Wickert und Scholl ,
die Kochlehrerin Fräulein Nußbaumcr , so¬
wie die Schülerinnen des Kochkurses vorgestellt .

Nachdem Ihre Königliche Hoheit alle An¬

wesenden freundlich begrüßt und sich bei der

Vorsteherin deS Kochkurses , Frau Oberamtmaun

Holtzmauu , nach den Verhältnissen der .Koch¬
schule eingehend erkundigt hatte , begann die

Prüfung , welche neben der Fertigstellung einer
vorbereiteten Mitragsmahlzeit vorzugsweise in

Fragen über die Zubereitung einzelner Speisen ,
Zusammenstellung von Speisezetteln , Kosten¬

berechnung der Mahlzeiten n . s. w . bestand ; so¬

wohl die Schülerinnen des eigentlichen Koch-

knrses , als diejenigen des Kinderkochkurses
zeigten tüchtige Kenntnisse und bewiesen , daß
der Unterricht mir Fleiß und Gewandtheit er-

rheilr worden war und daß die Schülerinnen
etwas Tüchtiges gelernt hatten , was denselben
gewiß für ihr ganzes späteres Leben von hohem
Werthe sein wird . (Schluß folgt .)

M L g e s tt t ll L ß k e i t e n .
Äsdett .

Karlsruhe , 5 . März . Der Großherzog
und die Großherzogin werden zum Sterbe¬

tage Kaiser Wilhelm 's ! . (9 . März ) nach Berlin

reisen .
Karlsruhe , 4 . März . Der Groß Herzog

empfing gestern sämmtliche an das neue Cadcrren -

hans befehligten Offiziere , an ihrer Spitze den
Kommandeur , Major v. Dewitz , genannt v.

.Krebs . Wie verlautet , hat die Regierung
den Zuschuß für die Weltausstellung in

Chicago von 10,000 aus 30,000 „ E erhöht .
— Der sozialdemokratische Arbeiter -

wahlvcrein in Karlsruhe harte den Stadt¬

rath ersucht , am 18 . d. Mts . im großen Fest¬
hallesaal eine öffentliche Versammlung abhalten
zu dürfen , in welcher die Herren Landtags -
abgeordneter Iw . Rüdt und Redakteur Geck
über die „Bedeutung des 18 . März für das
Volk " zu sprechen beabsichtigten . Es ist jedoch
erwidert worden , daß der Stadtrath cs ab-

lchnen müsse , die Feslhalle für eine Feier des
>8 . März zur Verfügung zu stellen.

ft Dur lach , 7 . März . In heutiger öffent¬
licher SchöffengcrichtSsitzung wurde Kaufmann
und Versicherungsagent Julius Loefsel
wegen Widerstands und Beleidigung des Postens
vor Gewehr unter Annahme mildernder Um¬
stände ( vom Vertheidiger vorgebrachte große
Betrunkenheit seines Clienten ) in eine Gesammt -

gcfängnißstrafe von drei Wochen verurtheilt ,
dagegen von der Anklage des unberechtigten
Tragens einer Uniform freigesprochen .

ch Grötzinge » , 4 . März . Bei der am
2 . März hier ftattgehabten Gemeindcraths -
wahl wurden die seitherigen Herren Gemeindc -

räthe Konrad Arheidt , Jakob Fr . Benz
und Gott lieb Wagner wieder gewählt .

- Der vor etwa 14 Jahren durchgebrannte
Gemeinderechner von Oberkirch wurde in
Brüssel verhaftet und in das Gefängnis ; zu
Lffenburg eingeliefert .

Deutsches Reich.
Darmstadt , 7,. März . Wie die „Darm -

städrer Zeitung " meldet , ist der Groß Herzog
gestern Nachmittag um 3 Uhr von einem Schlag¬
anfall getroffen worden . Die rechte Körperhälfte
ist gelähmt , das Bewußtsein hat sich erhalten .
Der Parient verbrachte die Nacht ruhig . Heute
Früh find die Krankheitserscheimmgen im Wesent¬
lichen unverändert .

* Der Reichstag trat am Freitag in die
Berathung des Etats des Auswärtigen
Amtes ein , womit zugleich die Erörterung des
Kolonial -Etats - Gesetzes und des Gesetzentwurfes
betr . die Feststellung der Erats für Kamerun ,
Togo und Sndwestafrika , verbunden wurde .
Zum Erat des Auswärtigen Amtes lag außer¬
dem ein von freisinniger Seite gestellter An¬
trag vor , wonach ein internationales Abkommen
betr . die Freiheit des Privateigenthums zur
See in Krieg szciten zu erstreben ist . Letztere

Aeuilleton . 15)

Ein Lieg des Herzens .
Avvclle von N . Hofmcnin .

(Schluß.)
„ Ach , lassen Sie doch die übertriebene Ge -

fnhlsschwärmerci , Herr Werner , cs ist doch
besser, daß ich das Gut zu einem hohen Preise
Verkaufe und circa eine halbe Million baares
Vermögen mir rette , als daß man mich nach
einem halben Jahre vielleichr als Bankerotteur
ans meinem Schlosse jagt . "

„ O , mein lieber , gnädiger Herr , wissen Sie
denn auch , an wen Sie Ihr Schloß und Ihre
Güter verkauft haben ?"

„Nun , an Herrn von Ende oder vielmehr
an dessen künftigen Schwiegersohn ."

„Nein , da täuschen Sie sich vollständig ,
gnädiger Herr , Sie haben es in der ganzen
Angelegenheit mit Comteß Bertha , Ihrer
Fräulein Cousine , zn thun ."

„Sind Sie verrückt geworden , Werner ?"

frag jetzt der Baron und riß . die , Augen . weit
auf . „Was hat Comteß Bertha mit Herrn von
Ende und seiner Tochter zu schafien ?"

„Nun , dieses angebliche Fräulein von Ende
war Comteß Bertha !" erklärte Werner .

„Unmöglich ! — Wie kommen Sie zu dieser
unsinnigen Behauptung , Werner ?"

„Weil das gnädige Fräulein , als ich mit

ihr im Ahnema
'
alc war , fast alle Ahnenhilder

leise beim Namen nannte , und . weil ich die

Comteß wieder erkannte ."

„Wieder erkannt wollen Sie ne haben ?"

lachte Lindbcrg . „Sie haben die Comteß doch
sei : ihren Kindcrjahren nicht gesehen !"

„Aber unvergeßlich ist mir der Blick ihrer
stahlblauen Augen ! "

„Sie trug sich ja verschleiert , also konnten
Sie die Augen gar nicht deutlich sehen !"

„Bei denk Betrachten der Ahnenbilder lüfrere
sie den Schleier und wandte sich bei einer

Frage unwillkürlich um und da habe ich sie
erkannt . Bei meinen grauen Haaren schwöre
ich Ihnen zu , Herr Baron , daß ich mich nicht
rauschte , dieses Fräulein von Ende war Comteß
Bertha !"

Lindberg schlug sich jetzt wie ein Rasender
mit der Faust vor die Stirn und schrie : .

„O , ich Verblendeter , welche Fehler habe
ich in den letzten Jahren begangen ! Die Comteß
ist ein Engel und ich xm schändlicher Trötzkopf
und Taugenichts . ».'Ich verstehe - -jetzb Mes ^ . -Sie

! will mich auf diese Weise vom Verderben retten
und mir zeigen , das; sie ganz anders ist , als
ich dachte. Eigentlich hat es mir ja auch schon
Brunner geschrieben , aber ich glaubte es noch
nicht . Wenn die Comteß mir wirklich verziehen ,
und wenn sie Vertrauen zu mir fassen kann,
dann werde ich wohl nicht den 24 . August ab -
wartcn , um mich um ihre Hand zu bewerben .
Ich finde cs auch sehr gut , daß sie bei meinem
Leichtsinn einige Jahre älter ist als ich. O ,
wie man im einseitigen Trotze verblendet sein
kann . Morgen reise ich nach Schloß Kronen -

bnrg , um Verzeihung für meine Sünden zn
erflehen ."

Der alte Werner stand über diese Wendung
der Dinge tief gerührt vor seinem Herrn und
fand keine Worte , um seiner Freude Ausdruck
zu geben .

» *

„Wir haben unsere Rollen gestern nicht
schlecht gespielt , Tantchen, " sagte am anderen
Tage Comreß Bertha , eine liebliche , sanfte
Blondine zu Frau von Lingen . „Unser Herr
Administrator war ganz Ernst und Würde als
kauflustiger Herr von Ende und ich habe mir
den Herrn Vetter gründlich angesehen und
ordentlich geprüft . Er ist ein charmanter , junger
Mann und viel hübscher als ich dachte , aber



Frage führte zu einer längeren Debatte , in
welcher allseitig der berechtigte Kern des er¬
wähnten Antrages anerkannt wurde . Auch Reichs¬
kanzler Graf Caprivi beurtheilte den Antrag
im Prineip wohlwollend , aber er wies zugleich
auf die Schwierigkeiten hin , welche der Aus¬
führung des Antrages entgegenstünden , und
legte dies der Kanzler weiter eingehend dar .
In der ferneren Diskussion hierüber stellte sich
immer mehr heraus , daß mit Sicherheit auf
eine Annahme deS Antrages nicht zu rechnen
sei , mindestens nicht auf eine große Mehrheit ,
er wurde daher von dem Mitantragsteller Abg .
Er . Barth schließlich wieder zurückgezogen. Im
weiteren Berlaufe der Sitzung kam bei dem
Titel „ Geheime Ausgaben " die Angelegenheit
des Welfenfonds zur Sprache und gab hierbei
Graf Caprivi in Erwiderung einer Anfrage des
Abg . Ricken die Erklärung ab , daß vom
1 . April ab daS Reich keinen Pfennig mehr
auS dem Welfenfonds erhalteil werde und daß
ferner mit Ausnahme der Mehrforderung vor,
500,000 Mk . zu den geheimen Ausgaben in
Zukunft kein Betrag mehr aus dem Welseu -
fonds zu dem gleichen Zwecke gezahlt werden
würde . Nachdem sich Graf Ballestrem Namens
des Eentrums in Hinblick auf die Erklärungen
deS Reichskanzlers , die außerdem noch die Ver¬
sicherung enthielten , daß die preußische Regierung
mit Ausarbeitung einer Vorlage betreffs der
künftigen Verwendung der Gelder ans dem
WelfenfondS beschäftigt sei , für Bewilligung
deS geheimen Fonds ausgesprochen hatte , ent¬
spann sich eine drollige Redeszene zwischen dem
Präsidenten v . Levetzow und dem welfischen
Abgeordneten v . d . Decken , der in seinen Aus¬
führungen mindestens ein halb Dutzend Mal
vom Präsidenten unterbrochen wurde . In der
weiteren Debatte sprachen noch Abg . Richter
gegen , Abg . v . Bennigsen für den geheimen
Fonds , welcher alsdann mit großer Mehrheit
Annahme fand . Tie übrigen Positionen des
Etats des Auswärtigen Amtes , soweit sie nicht
mit dem Kolonialetat Zusammenhängen , wurden
ohne bcmerkenSwerthere Debatte bewilligt . Am
SamStag beschäftigte sich der Reichskanzler aus¬
schließlich mit dem Kolonialeiat .

Berlin , 4 . März . Im Seuiorenkonveiit
hat der Präsident v. Levetzow gestern fest-
gestellt , daß der Reichstag nur in i n von den
66 Sitzungen des laufenden TagungsabschnitteSz
wirklich beschlußfähig war ! lieber die ReichS-
tagSsitzung vom 1 . März , welche wegen Be¬
schlußunfähigkeit abgebrochen werden mußte ,
liegt jetzt der stenographische Bericht mit dem
Namensaufruf vor und es lassen sich daraus
die anwesenden und abwesenden Mitglieder er¬
sehen. ES waren danach 188 Mitglieder an¬
wesend . Krank waren 6 ( 2 Zentrum , :> Kon¬
servative , 1 Nationalliberaler ) . Beurlaubt waren
34 (6 Zentrum , 9 Konservative , 2 Reichspartei ,
3 Nationalliberale , 11 Freisinnige , 3 Volks¬

Partei ) . Entschuldigt waren 2 - 1 Konservativer
und Fürst Bismarck ) . Ohne Entschuldigung
fehlten nämlich 59 Zentrumsmitglieder

Frankreich .* In den Pariser politischen Kreisen
herrscht eine gewisse Verblüffung über die un¬
erwartet günstige Aufnahme , welche dem Ka ^ et
Loubet bei seinem ersten Auftreten in der ese -
putirtenkammer zu Theil geworden ist . In der
Thal nimmt sich dir Mehrheit , mit welcher die
Kammer die die ministeriellen Erklärungen
billigende Tagesordnung Rivet annahm , sehr
stattlich ^ auS , denn 325 Deputirte stimmten für

16 Konservative , 5 Reichspartei, ' 12 National -
liberale , 15 Freisinnige , 5 Volksvartei , 21 Sozial¬
demokraten , 4 Antisemiten , 11 Polen , 5 Wilde ,
io Elsaß -Lothringer . Vom Zentrum fehlte also
über die Hälfte ohne Entschuldigung , von dm
Sozialdemokraten gar fast zwei Drittel , besser
waren die Nationalliberalen , noch besser die
Freisinnigen und Konservativen am Platz . Die
BolkSpanei fehlte zur Hälfte , die Polen fast
alle , die Elsaß -Lorhringer inSgeMmmt . Die
Schuld un der unausgesetzten Zeschlußunfähigkeit
muß also in erster Linie der Lässigkeit der
Zentrumsmitglieder beigelegt werden , die doch
die Führung und Herrschaft im Reichstag be¬
anspruchen .

* TieIubiläumsfeierlichkeiteu inner¬
halb der nationalliberalen Parier an¬
läßlich des 25jährigen Bestehens derselben sind
noch immer nicht zum Abschlüsse gelangt . So
wurde am Freitag in Berlin wiederum eine
solche Festlichkeit abgehalten , und zwar in dm
Räumen der Philharmonie . Erwa 600 Partei - ! zu drohen , ja , vielleicht lebt es länger als ihm
genossen waren zugegen , darunter zahlreiche ! prophezeit wird - in Frankreich sind ja in
Milglieder des Reichstages und des preußischen der Politik die wunderbarsten Dinge möglich !
Landtages , auch viele Damen konnte man unter Italien ,
den Festtheiknehmeru bemerken . Das Präsidium - Kardinal Battaglini , der Erzbischof
führte der Landtagsabgesrdnete Er . Krause , - von Bologna , Kandidat der gemäßigten Partei
welcher das mir Begeisterung aufgenommene für die Nachfolge des Papstes , ist an der In

diese Tagesordnung und somit für die Re¬
gierung und nur 75 Abgeordnete gaben ihr
Votum im oppositionellen Sinne av . Sieht
man sich diese Mehrheit aber näher an , Io - Er¬
scheint das von ihr dem neuen Kabinet ertyRUe -
VertrausnSvotum freilich in eigentümlicher
Beleuchtung . Denn die Mehrheit bestand auS
280 Republikanern aller Schattirungen , ferner
aus 25 Boulangisten und aus 20 Monarchisten ,und daß eine aus so verschiedenen Elementen
zusammengesetzte ParlamentSmajorität nichts
weniger als zuverlässig ist , dürste das Kabinet
Loubet selbst am besten wissen. Vorläufig
allerdings scheint demselben noch keine Gefahr

Hoch auf den Kaiser ansbrachte . Der pfälzische
Reichstagsabgeordnete Er . Buhl hielt alsdann
die Festrede , in welcher der Sprecher die Ge¬
schichte der nationalliberalen Partei in den

fiuenza schwer erkrankt und von den Äerzteu
aufgegeben .

Grieche » 1anv .
* In Griechenland scheint die Absetzung

letzten 25 Jahren schilderte und den Anteil j deS Ministeriums DclyanniS durch König Georg
der Partei an der geschichtlichen Entwickelung ! doch nicht allenthalben den günstigen Eindruck
Deutschlands schilderte . Parteisekretär Patzig ! gemacht zu haben , von welchem jüngst offiziöse
toastete aus den abwesenden Führer der Partei , Athener Meldungen zu berichten wußten ,
v . Bennigsen , während Abg . Er . Pfieiderer den Wenigstens erzählen private Nachrichten von
Fürsten Bismarck in einen ! Trinkspruche feierte , zahlreichen Drohbriefen , welche der König wegen
Nach Beendigung des offiziellen ThrileS des seines Vorgehens gegen das bisherige Kabinet
Bankets folgte die „ FidelitaS " . Ferner vsr - erhalten haben soll ; vermutlich rühren diese
anstaltere die mnionalliberalr Partei Sachsens Drohbriefe von Anhängern Delyanuis ' her.
am Sonntag eine Jubiläumsfestlichkeit in s Rutzlans .
Dresden , die ebenfalls einen sehr gelungenen j * In TsbolSk in Sibirien brachen iu-
Verlciui nahm . jfolge der Hungersnot ernste Unruhen aus , die -

Ocstcrreichiich -' Monarchie iBehörden wurden verjagt und flüchteten Dtly - /
» Ein österrxichisch - russischer

'
Grm ; - iZi -MeN ' umvftt der Grenze des europäisch -u

Zwischenfall macht von sich reden . In dem. j Rußlands . Auh au - anderen
Hellen Rußlands

qalizischen Lrre Mielnica sollten zwei von der i ff -rd von lurruyen der -chret welche der Notp -
naheu Grenze gekommene russische Soldaten ! Zand .m Gerslge gehabt . Letzterer Kldst zergt
wegen Belästigung einer Hochzeitsgesellschaft ! ^'

!ss
'
ftzZ ' st? Mlnderung au , ter das iMgem

verhaftet werden , dieselbe ! ! griffen jedoch die ^ rl ss» der " all : in vielen Gegenden besitzt
einschreilende Gerrsdarmerie tätlich au , so daß MMUZtlch '' - rnma ! dav zur - vruhiahrÄve rellung
eine blutige Rauferei entstand . Im Verlauft ! ^ r Felder nötige "saatgei,rer . r.
des Streites wurde der eine der beiden Russen :
durch einen Bajonnettstich getödtet , während der j L Kubischer Landtag ,
andere entfloh : der Flüchtling geriet jedoch in ! Karlsruhe . 4 . Mär -, . Vizepräsident Freiheir

fall noch diplomatische morgen nach llch ft - hcn ggr: Hm2NZ !N!nisrer EiIllätter. '.vüni' teriatdirektorwirb , mutz vorläufig dahingestellt bleiben . ! Z -Iibert und mehreren Mmisterialräih- U. Petitionen
natürlich wie viele solcher jungen Herren , denen
der Vater fehlt , leichtsinnig , aber ich glaube ,
noch nicht so verdorben , als matt ihn geschildert
hat !"

„Nun , mein liebes Kind, " nahm Frau von
Lingen das Wort , „ man wird abwanen müssen ,
wie sich der Herr Vetter ferner benimmt . Ver¬
geudet er geschwind die 50,00o Mark , anstatt
seine schlimmsten Gläubiger zu befriedigen , so
ist er doch ein unverbesserlicher Taugenichts ."

Comteß Bertha .erzählte der Dante noch
viel Interessantes von dem ntpsteriösen Besuche
auf Schloß Lindberg und die Damen gingen
dann in den Park . Sie ließen sich dort aus
einer Terrasse nieder und hatten dann dem
Diener besohlen , wegen des schönen Wetters
auf der Terrasse das Diner zu serviren . Da i
kam aus einmal ein anderer Diener und meldete i
ganz erregt :

„ Soeben ist Herr Baron Franz von Lind - ^
berg angckommen und bittet ganz ergebenst , ^
dem gnädigen Fräulein Eonsine seine Aus - !
Wartung machen zu dürfen ." :

Erstaunt erhoben sich die Damen von ihren j
Stühlen und Comteß Bertha sagte mit zitternden :
Lippen : ^ . . !

„ Ich erwane den Herrn Baron in meinem ^
Salon ."

Die Damen kehrten in das Schloß zurück
und legten Empsangstoilette an , während Baron
Lindberg ungeduldig im Salon wartete .

Endlich öffnete ein Diener die Hobe Flügel¬
thür und herein rauschte die hübsche , zierliche
Comteß .

„ Ja , Sie sind gestern bei mir gewesen,
verehrte Evusine, " ries der Baron und beugte
das Knie vor derselben , „ Sie haben mich tief
beschämt und ich bitte herzlich um Verzeihung
wegen meines Trotzes . Können Sir mir wirk¬
lich verzeihen M

„ V- ui Herzen , mein lieber .Herr Vetter ,
denn Sie haben ja auch mir zu verzeihen , daß
ich Ihnen gestern einen Streich spielte ."

„ L , der kam aus einem edeln Herzen und
hat mich von einem traurigen Wahne kurirt .
Sie kamen wie ein 'Emgel , und wenn Sie auch
ferner mein guter Geist für das ganze Leben
sein , wenn Sie noch die Gnade haben und nach
deni Willen Ihres hochseligen Vaters mir Ihre
.Hand schenken wollen , so würden Sie mich un¬
aussprechlich glücklich machen ."

„Der Wille meines lieben Vaters geschehe
in Gottes Namen !" sagte Comteß Bertha leise
und eine Thräne füllte ihre schönen , blauen
Augen . Dann reichte sie dem Baron , die Hand ,
welcher diese inbrünstig küßte .

„Erbeben Sie sich aber nun , mein lieber
i Bräutigam :

" begann dann Comteß üksrrifl ,
! „es ist nölhig . daß wir uns der Dante Lingen ,
i sowie auch unserem braven Administrator , der
'
gestern den Herrn von Ende so würdig spielte ,

jals Brautpaar vorstellen . "

Verschiedenes .
Nach einer Meldung der „ Politischen

Korrespondenz " aus St . Petersburg ist
der bekannte russische Schriftsteller Gras . Lro
Tolstoi wegen eines von ihm an ^ den englischen
„Daily Telegraph " gerichteten ..Schreibens , in
dem er die Maßregeln der russischen Behörden
in den Nothstandsdifirikten einer scharfen Kritik
unterzogen halte , aui Befehl des Ministeriums
des Innern aus seinem Gut JaSnaja Poljana
internirr . Die Gräfin Tolstoi soll nach Peters¬
burg gereist sein , um eine Widerrufung der
Maßregel zu erwirken .

Die türkische Regierung hat einen
Preis von 500 bis 1000 türkischen Pfunden ,
je nach der Wichtigkeit des geleisteten Dienstes ,
für die Ermittelung des Mörders VeS Er .
Wulkooitsch oder für Mittheilungen , welche die
Verhaftung des Mörders erleichtern , ansgesetzt .



waren in großer Zahl einzcgnngen . Ter erste Gegenstand
der Tagesordnung betraf die Berarhung des Berichts
der Budgetkominiision über das Budget Großh . Finanz¬
ministeriums für 1892/98 . Berichterstatter Kommerzienrakli
k̂ Vffcnö lobte den Zustand unserer Finanzen und stellte
bim Antrag , das Budget in Uebereinstimmung mit den
Beschlüssen der Zweiten Kammer , also mit Ausschluß von
Titel IX . Allgemeine Kasscnvcrwaltung ( es handelt sich
um einen Beitrag nach Radolfzell wegen der Tampfcr -
vcrbinduiig ans dem Unterste ) zu genehmigen . Geheimer
Hofrath I>r . En gier sprach den Wunsch aus , die Bc -
zirksforsteicn sollten die Wälder in der Umgebung von
Bädern und Luftkurorten schonen , welche den Badegästen
znm Spaziergang dienen , was der Finanzminister auch
zusagtc . Geh . Hosrarh vr . Ni eher wünschte betreffs des
Heidelberger Schlosses , der Entschluß der Regierung
mya ^ bald im Sinne des Gutachtens der Sachverständigeii -
KilZpiiision aussallcn . Kommerzienraih Sander wünschte ,
die Domänendirrklion solle die Jagden rechtzeitig und
kleinere Parzellen mit de » Nackbargemcinden verpachten ,
wirs der Finanzministcr auch versprach . Darauf wurde
die Vorlage genehmigt . Es folgte die Bcrathuug des
Berichts der gleichen Kommission über das Budget der
Badanstaltcn - Verwaltung für 1892 98 . Berichterstatter
Geh . Hofrath I)r . Engler erläuterte das Budget , dessen
Ausgabe von -R 848,174 . - eine Gesammt - Einnahme
von 565,388 . - gegcnübcrsteht und äußerte nur Be¬
denken über den Rückgang des Badfonds . Er stellte den
Antrag , die Vorlage gemäß den Beschlüsse » der Zweiten
Kammer zu genehmigen . Freiherr Ferdinand v . Bod -
iii au wünschte zur Hebung von Badenweiler die Ver¬
besserung der Bäder und zeitgemäße Einrichtungen , wie
Elcktro -Thcrapic , Heilgymnastik und Massage . Ministerial -
rath Bechert sprach die Hoffnung aus , daß durch die
Neubauten in Baden die Frequenz und die Einnahmen
sich steigern und dadurch Badcnweiler berücksichtigt werden
könne , vielleicht komme cS auch bald zu einer Lokalbahn .
Der Antrag wurde darauf angenommen . Zum Schlüsse
folgte die Bcrathuug der Berichte der Petitionskommission
über : 1 . die Bitte des BadbeützerS Huber in Nntogast
um Unterstützung . Ter Kommissionsanlrag fand Annahme ,
daß Huber bei Ausführung der Pläne von Seiten der
technifchcn Behörde einen kleineren Beitrag zur Herstellung
der durch Wolkcnbruch angerichtercn Verwüstungen leisten
solle und in diesem Sinne die Petition der Regierung
empfehlend überwiesen werde . 2 . Tie Bitte der Revisoren
Lamp und Auer beim katholischen Lberstiftuiigsrath , die
Regelung ihrer Gchaltsverhältnisse betreffend . Tie Kom¬
mission hielt die Anträge für unbegründet und das hohe
Haus ging ans deren Antrag über die Petition zur
Tagesordnung über . Damit schloß die Sitzung .

Karlsruhe , 4 . März . Vizepräsident v . Bnol er¬
öffnet ? Vormittags 9 Ilbr die 49 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Staaisrath

Eistulohr , Lberregieruugsrath Lmas , Direktor Housell
und Ministerialrath Baader . Eingegangeu war eine
Petition aus Heidelberg wegen Wetterführung der Lokal¬
bahn . Ans der Tagesordnung stand die Berathung des
Berichts der Bndgetkommission über das Budget Großh .
Ministeriums des Innern für 1892/93 und zwar Ans -
gabc - Titcl XVII. und Einnahme - Titel VIII . ( Verwaltungs -
Zweige der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues ).
Tie Anforderungen hierfür betragen im ordentlichen Etat
-F. 8,704,799 . - - , im außerordentlichen Etat900,650 . —.
zusammen -F 9,605,440 . — . In Einnahmen sind gestellt
für beide Jahre : im ordentlichen Etat 2,206,960 . — ,
im außerordentlichen Etat -<kk. 122,251 .— , zusammen
^ 2,329,211 . — . Bei den nun folgenden Debatten wurde
eine große Zahl Einzelwünsche laut . Abg . Müller
wünschte , die Landungsstege für Dampfschiffe am See
sollten den Bahnhöfen gleich auf die Staatskasse über¬
nommen werden , was Staatsrath Eisenlobr znsagtc .
Abg . Streicher wünschte Vorkehrungen gegen Ileber -
schwemmnngen am Unterste . Staatsrath Eisenlohr er¬
widerte , daß Unterhandlungen mit den angrenzenden
Staaten schweben . Abg . Birken meyer wünschte baldige
Reparatnv der Straße zwischen Bernan und St . Blasien
und eine Straßenwalze , für die Hauptstraße von Walds -
lmt eine Straßenspritze . Abg . Löffler wünschte bei
Wiedererrichtung der früher aufgehobenen Jnspektions -
bezirkc einen Beamten nach Wolsach , anstatt nach Lahr .
Lberregierungsrath Haas sagte jene Reparatur fnr ' s
nächste Budget zu. Abg . WilckenS wünschte für die
Landstraßen besseres Material und eine Tampsstraßen -
walze , erstercs sagte Oberregstnmgsrath Haas zu,
letzteres erscheint ihm aber zu kostspielig . Abg . Willmer
wünschte anstatt des Flicksystems das Tecksystem mit
Einwalzung . Damit war auch der Abg . Pfefferte ein¬
verstanden , welcher sich auch gegen die Verkleinerung der
Inspektion Effnmendingen erklärte , wofür ibn Staatsratb
Eisenlohr beruhigte , Woltäch bleibe bei Osstnburg und
Eltenhettn beim Kreisverband Freiburg . Abg . Wacker
wünschte die Bethätigiing des gleichen Wohlwollens für
Wolsach , wie für Lahr . Abg . Engelbert !; wünschte die
Errichtung einer Wasser - und Straßenbau - Inspektion in
Rastatt , wo Pie Stadt Gebäude besitze ; Staatsratb
Eisenlobr wies auf den Mangel an Ingenieuren hin .
Abg . Reichert wünschte eine Reparatur der Straße von
Oos nach Baden und Errichtung einer zweiten Straße
auf dem linken Oosuscr ; der Regiernngsvertrcter er¬
widerte , im Nachtrag erscheine eine Summe für ersicre .
Abg . Keller befürwortete die Errichtung einer Wasser -
lind Straßenbau - Inspektion in Bruchsal und beklagte
den schleckten Zustand der Tnrlacker Straße . Abg . Nopp
wünschte ersteres ebenfalls , besonders im Interesse der
Wasserbaues , auch möchte er den Uebergang vom Flick -
system zum Tecksysrem , ferner dankte er der Kommission
dafür , daß sie die Petition der Straßenwarte um Ge -

halrsansoesstttUtg der Regierung empfehlend überweisen
will . Abg . Frank wünschte die Inspektion nach Pforz¬
heim , womit auch der Abg . Gesell einverstanden war ,
der noch im Interesse der Wasserwerke für Aufhebung
der Flößerei auf der Enz und Nagold sprach . Abg .-
Wacker erklärte , in Württemberg werden die Straßen
ganz angeschottert und halten dann Jahre laug . Abg .
Gönner machte darauf aufmerksam , daß die Gemeinden
Baden und Oos sich zu Beiträgen für die Straßen -
Korrcklion verpflichteten , er hielt Las Flicksystem für
richtig , ebenso die Abgg . Friderich und Fieser . Ans
die Frage des Abg . Wittum erklärt der Regierungs -
Vertreter , daß in Pforzheim eine Sektion errichtet werde .
Die Abgg . Heimdurger und Nopp erklärten sich für
das Decksystem . Abg . Birkenmeyer wünschte für die
Brückenwärter feile Anstellung und ilmen wie auch den
Straßenwarten Rnhegeballe , woraus OberregiernngSrath
Haas erklärte , es seien dies nur Taglübuer . Abg .
Frank verwies auf deren jetzige Besserstellung . Nach
einer kurzen Debatte über die Straßenwarre wünschte
Abg . Marbe einen Beitrag znm Wasserbau für Mengen ,K lein - Weinheim die baldige Ausführung der Weschnitz -
Korrektion , der Abg . Birkenmeyer die Verwendung
der Bczirksgcometer bei Privatgeschäften , Abg . Pfefferte
die Ilebernahmc der Kosten für den Umbau der Brücke
über den Leopoldskanal zwischen Kenzingcn und Weiswett
aus die Staatskasse , Abg . Frank die Korrektion der
Straße von Karlsruhe nach Pforzheim an der Pnnzbrückc
bei Kleinsteinbach ; Abg . Greifs wollte nicht , daß mau
lediglich zur Verschönerung der Banslnchren die Gemeinden
zur Acnderung der Ortsbauplüne mit großen Opfer »
zwinge . Abg . Klein - Wertheim dankte der Regierung
für die projektiere Verbesserung der Mündung Ees Winter¬
hafens in Werrhcim , wobei er noch verschiedene Mißsrändc
zur Sprache brachte . Ausgabe - Titel XVII . wurde sodann
im ordentlichen , wie auch anßetordentlickcn Etat ge¬
nehmigt und darauf die Sitzung ge' chlos' eii .

Grotzhkrzszliches Hastheaier Karlsruhe .
Dienstag , 8 . Müiz . 83 . Abonnements - Vorstellung .

Das verlorene Paradies , Schauspiel in 3 Akten
von Ludwig Fulda . — Edith : Frl . Nersou vom Hof -
tbcatcr in Meiningen als Gast . — Anfang ),7 Uhr .

Donnerstag , 10 . Mürz . 34 . Abonnements - Vorstellung .
Egmont , Trauerspiel i » 5 Akren von Göthe. Musik
von Ludwig van Beethoven . — Klärchen : Frl . Rerson
vom Hostheater in Meiningen als - Gast . Anfang 17 Uhr .

Freirag , II . Marz . 6 . Vorstellung außer Abonnement .
2 . Gastspiel des- Herrn Francesco d 'Andrade : Do »»
Jua »« , große Oper in 2 Auszügen, mit den dazu
componirten Necitaliven von W . A . Mozart . — Don
Inan : Herr d ' Andrade als Gast . — Aufang ,7 Uhr .

Nr '9 . LmLsserkärrditzUNgsblatt für Le « Grstzh . ArntsbrMk Dnrtach 1892.
Die Pferdevormiisteruuq im Jahre 1892 betr .

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :
Nr . 4722 . Hüne Bo rinnst ertrug der sämmt liehen Pferde

nach Maßgabe der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom
6 . Oktober 1886 (Ges .- u . B .- Bl . S . 418 ff .) hat an den nachstehenden
Terminen und Orlen ffatlzrifinden , nämlich :

1 ) am 26 . Mär ; s . I . , Vormittags 8 Uhr, in Turlach aus
dem Schloßplatz für die Orte Durlach , Aue , Berzhausen , Grötzingen ,
Weingarten , Jöhlingen , Grüuwettersbach , Hohenwettersbach . PalmbaÄ ,
Stnpferich und Wolfartsweier .

2 ) am 26 . März I . , Nachmittags is , Uhr , in Söllingen
vor dem Rathhause für die Orte Söllingen , Auerbach , Langensteinbach ,
Untermutschelbach , Spielberg , Kleinffeinbach , Singen , Königsbach ,
Wilferdingen und Wöschbach.

Die Bürgermeisterämter werden daher beauftragt :
1 ) Das in 8- obiger Verordnung bezeichnet Verzeichniß an -

zufcrtigen . Dasselbe muß mit fortlaufenden Nummern versehen sein
und die in der Gemeinde vorhandenen Pferde unter Angabe des Alters ,
Geschlechts , der Farbe und Abzeichen , sowie den Namen des Besitzers
enthalten .

Zur Aufstellung dieses Verzeichnisses ist die Liste der letzten Vieh¬
zählung zu benützen.

2) Tie Pferdebesitzcr in ortsüblicher Weise und unter Hinweisung
auf die für den Ungehorsamsfall angedrohte Strafe (bis zu 151» Mk . )
aufzufordcrn , ihre Pferde pünktlich zu gestellen.

Nach 8- .4 der Verordnung ist jeder Pferdebesitzer verpflichtet , zudem Termine seine sämmtlichen Pferde zu gestellen mit Ausnahme
a . der Fohlen unter 4 Fahren .
U . der Hengste .
e . der Stuten , die entweder hochtragend sind , oder noch nicht

länger als 14 Tagen abgefohlr haben .
ci . der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind.
o . der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tag arbeiten .
Außerdem sind die Landeskonnnissäre befugt , unter besonderen

Umständen Befreiung von der Vorführung eintreten zu lassen . In
einzelnen dringenden Füllen ist auch das Bezirksamt hiezu ermächtigt .

In den unter c — s aufgeführten Fällen ist eine vom Bürger¬
meisteramt anSgcfertigte Bescheinigung vorzulegen .

Von der Verpflichtung zur Vorführung der Pferde sind aus¬
genommen :

1 ) Die Mitglieder der regierenden Familien .
2 ) Gesandte fremder Mächte und das GrsandtschaftsperssuLl .
-2) Beamte im Reicks - und Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebräuche , sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Bermes notwendigen Pferde .

4 ) Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pserdezahl . welche von
ihnen zur Beförderung der Posten contraktmäßig gehalten
werden muß .

Die Herren Bürgermeister , im Behindernugssalle ihre Stellvertreter ,
haben sich zu dem Vormusterungstermme einznstndeu und das oben er¬
wähnte Verzeichniß der Kommission vorzulegen - Sie sind vervstichtet ,
für die Gestellung der zum Rangiren und Vorführer ! der Pferde er¬
forderlichen Mannschaften und ferner dafür zu sorgen , daß das Vor¬
führer ! nach der Reihenfolge des Verzeichnisses statrsiudrr .

SS wird den Herren Bürgermeistern der Landorre empfohlen , die
Pferde ihres Ortes schon in letzterem zu sammeln und die Besitzer der
fehlenden Pferde zu notiren .

Daß von dieser Verfügung Kenntniß genommen worden , ist von
den Herren Bürgermeistern der Landgemeinden umgehend anher anznzrigea .Dur lach den 2 . März 1892 .

GroszhcrzoglicheS Bezirksamt :
_ 5d oltzman n . _

Die Alifuahine von Kranken in das Landesbad zuBaden betreffend .
Nr . 4815 . Die Armenräthe des Bezirks werden , unter Hinweisungans 8 - 4 der Verordnung vom 24 . März 1890 , Gesetzes - und V . - O .-Blatt Seite 139 , veranlaßt , in ihren Gemeinden bekannt zu machendaß Gesuche um Aufnahme in das Landesbad zu Baden svärestens bis

1 . Avril d . Is . — die Fälle erst später eintretender Krankheiten aus¬
genommen — die beim Armenrath des Unterstützungswohnntzes ein-
znreichen sind.

Die eingekommenen Gesuche sind seitens der Armenräthe nach der
Vorschrift des §. 6 F . der oben erwähnten Verordnung zu behandelnund unverzüglich anher vorzulegen .

Turlach den 1 . März l892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Die Erhebungen über die Hagelwetter betreffend .

Nr . 4818 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden , unter Hin¬
weisung auf unsere Veröffentlichung vom 19 . März 1876 , Amtsblatt
Nr . 38 , veranlaßt , die Sachverständigen , sofern dies noch nicht geschehen ,für das Jahr 1892 sofort zu ernennen und solche innerhalb io Tagen
anher namhaft zu machen.

.Hinsichtlich des Verfahrens bei vorkommenden Hagelwettern ver¬
weisen wir auf unsere Belehrung vom 17. Juli v . Is . , Nr . 15,338 ,Amtsblatt Nr . 85 .

Durlach den 1 . März 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

H o : tz m L n



Aie Vifftatlvtk der Biitzableiter betreffend .
Nr . 4816 . Nachdem im vorigen Jahre die Blitzableiter mir An¬

wendung eines elektrischen Apparates ( Galvanoskop ) zu untersuchen
waren , sind die Eigenthünrcr oder Verwalter von Gebäuden mit Blitz¬
ableitern nach Vorschrift des Grosth . Ministeriums verpflichtet , solche
durch einfache Besichtigung von Seiten eines dazu befähigten Sach¬
verständigen untersuchen zu lassen .

Sofern nun bis zum 1 . Mai l . Zs . uns nicht die Untersuchung
durch einen solchen Sachverständigen nachgcwiesen wird , werden wir den
für unseren Amtsbezirk dazu bestimmten Schlosicrmeister Daler von
Karlsruhe beaufrragen .

Durlach den i > März 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Die Vertilgung der Raupe » betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 5129 . Wir bringen die Erledigung unserer Verfügung vom

23 . Oktober v . Z . , Nr . 21,899 , Amtsblatt Nr . 121 , soweit dies bis
jetzt nicht geschehen ist , hiemit in Erinnerung .

Durlach den 3 . März 1892 .
GrostherzoglicheS Bezirksamt :

Holtz m a n n.

Wegen vorgerückter Jahreszeit verkaufen wir von heute an

I . OM . Nntzkohlen . . . . . L M . 1 .ZA,
I . „ dt» .

- . z, M . i .Zys
I. . . Fettichrot . . . . . L M . 1 -

bei Abnahme von mindestens 15 Zentnern franco vor 's Haus .

Eisen - , Kohlen - , Brennholz - und Maschinenhandlung ,
dem Nathhause gegenüber .

Geschäfts - Empfehlung . ^
Unterzeichneter empfiehlt aus kommendes Frühjahr sein LagL - sin

englischen und deutschen Fahrrädern
zu billigsten Preisen und jeder Garantie .

Ratenzahlung ist gestattet . Besonders empfehle noch sehr schöne
Zugcndrävcr . Achtungsvollst

Bauschlosserei u . mech . Werknätte mit Dampf - u . Wasserkraft

Maßregeln gegen die Reblauökrankheit betreffend .
Nr . ^817 . Tie Bürgermeisterämter Berghausen , Durlach , Grötzingcu ,

Hohenwettersbach , Zöhlingen , Königsbach , Singen , Söllingen , Stupfcrich ,
Untermutschelbach , Weingarten . Wilferdingen und Wöschbach werden
veranlaßt , die Namen der Mitglieder der Rebbcobachtnngskommisstonen
bezw. die Namen der mit der Aufsicht des Rebbaues Beauftragten in
der Gemeinde mit dem Anfügen bekannt zu geben , das; dieselben zum
Betreten der Rcbgrundstncke jederzeit und ohne vorherige Erlaubuist
der Besitzer gesetzlich befugt sind.

Dur lach den 1 . März 1892 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n n.
Durlach .

Oaus - Bersteigenmq.
Der Thcilung wegen lassen die

Erben der verstorbenen Lteuer -
peräquator Weist Wtb . , Amalie
geh . Friderich hier , am

Montag den 14. d . MtS . ,
.'iachminags 2 Uhr ,

im Nathhause dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

Lgrb . Nr . 1148 . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mir Waschküche und
Holzremise in der Leopold -
straße l gegenüber dem Schlost -
platze und Schloßgarten ) hier ,
einerseits Karl Grimm Wtb . ,
anderseits Gustav Schweizers
Nelikten , rar . 20,00n ^

Der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird .

Die lehr günstig gestellten Slci -

Dic BersteigcrungSgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten ( „ Villa
Sebold " ) zu Jedermanns Einsicht
bereit , auch kann ans Antrag und
aus Kosten des Antragstellers Ab¬
schrift der Versteigerungsgediuge er-
theilr werden .

Turiach , 25 . Febr . 1892 .
Stoll , Grosth . Gerichtsnorar .

Eine kleine Wohnung
von 1 oder 2 Zimmern wird sofort
oder aus 1 . April zu mictheu ge¬
sucht. Zu erfragen

Weingarter Strafte 1» .
Zn vermiethen

auf Ostern eine Wohnung von
3 Zimmern mit sep . Eingang ,
Küche, Keller und Speicher . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Brunnen -Arbeit ,
geschlagen , gebohrt oder gegraben ,
auch die Leitung des Wassers bis
in den 4 . Stock wird billigst über¬
nommen von

in Gröhingen .

Solzabfuhr aus den MdL.
Waldungen .

Diejenigen hiesigen Bürger und
Steigerer

"
welche noch Hölzer in

den städtischen Waldungen haben ,
werden ersucht , die gegenwärtig zur
Abfuhr günstige Witterung alsbald
zu benützen . Die Holzabfuhr must
bis l . Avril d . Zs . gänzlich voll¬
zogen sein . Gegen etwaige Lüumige

gerungsbcdingungen liegen zu Zeder - werden uuuachiichtlich Strafen aus -
manns Einsicht bei dem Unter - ! gesprochen,
zeichneten aus , auch werden Ab - ! Turlach , 7 . März 1892 .
schritten von denselben auf Kosten ! Oberförster Zircher .
des Antragstellers mirgcthcilt .

Durlach , 7 . März 1892 .
Der Grosth . Notar : , ^

A . Sch m itt . ! Tic hiengc Ge -

Hrünrvetlersöach .

z Rindssafel Versteigerung.

Achtung !
Sämmrliche Rekruten werden

ans heute (Dienstag ) Abend 8 Uhr
in Maisack ' s Nebenzimmer eiugeladeu .

_ D ie alte Mannschaft .

Zwei Zimmer,
möblirr oder unmöblirt , sind mit
oder ohne Kost zu vermielhcn ; auch
werden dieselben einzeln abgegeben . !

HcruptUrciste 06 .

ein Loch, zu verkaufen
°Nstn ',Vorstadt 35 .

Erlenes Holz,
schönes ,

'
,r Klafter im

Oberwald , ist zu ver¬
kaufen . Näheres

Antermiihke 4 , 2 . Stück .

» !

Kleinstciubach .

Ha«» .Kerstriser»«, .
j ^. ^

Samstag den 12 . März 1892 , i M
Nachmittags 1 Uhr , wird im Rath - ! gegen baare Bezahlung öffentlich ! —
Hause zu Klcinstciubach die unten - versteigern . !
bezcichnere zu der zwischen dem ver - ! Grünwettersbach , 4 . März 1892 .
storoenen Sleinhaucr Karl Iakob ! Der Genieiuderath :
Weis in Kleinsteiubach und seiner ! P '- cist , Bürgermeister . !
lutmnchrigen Witlwe bestandenen j l ^ cleidigung gegen MkTb j

Scheidt , Milchhändler , nehme ich ^
Licgcnschasr der Thellung halber zurück.

Eine Wohnung sammt Zngehör
ist aus 23 . April zu vermicthen ;

. ^ zu erfragen
mcmde la, ; t Zägerstraße 28 , 2 . Stü ck.

iieriunlski!
- t ^ u o 5,1 I,sst>ss insstück 9 Mark . Zn sehen im

chastljans zur Alume .

Ehristian Herbold ,
G r ö tz i n g e n.

der Theilung
einer öffentlichen Versteigerung aus
gesetzt und als Eigenthum cndgiltig si
caaeschlaaen , wenn mindestens derj — - -

EchätzungspreiS erreicht wird : -
j ^

^
E Avril

Lagerbuch Nr . 232/2 . Nr . ä33 . ! ^
N

^ M
°' ist aus uprit

45 Meter Hofrairhe , . !
' '

^ „ reustrahe 8 . 2 . Stock .
58 Garten , zmammen ! - .- - r- ,— -

1N3 Meter Grundeigenthum Elk ffstUkbllfhks ^ liNNikk

mit zweistöckigem Wohnhaus ist an 2 solide Arbeiter zu vermiethcu
Ftalleindau zu Klein -

« ckahlfpähne
zum Reinigen von Parguetbödcu
cmpsiehlt billigst die Eisenhaudlung

Gebr - rröev Sci ^ nriöt ,
dcm Nachhause gegenüber.

nebst
steinbach au der Landstraße ,
neben Heinrich Brücke ! und
Christian Roser , Schätzungs -

prcis 1200 Mk .

Weingarter Straße 5.

Zum freundliche Zimmer ,
möblirt , sind zu vermicthen

Amalienstraße 10 , 2 . St .

Lahrcr Listen wieder cin-
getroffen . I . Loekfek .

ClNlßrmllildkil-Hiitk
in größter Auswahl von Mk . i .5o
bis 3 . 50 empfiehlt

Hutmacher ^ iiieüx ,
Ha nptstr . 1 , geg . d . BrunueuhauS .

Heute
(Dienstag )

wird

geschlachtet.
„Sonne " .

K̂ uf ein Straftb . Looö .

Schiihk » - GklMiill .
Einladung zur

Gcneralversammlu n g.
Nächsten Donnerstag , 10 . März ,

Abends ? h
'

Uhr , findet im Gast¬
haus zum Bahnhof bei Mitglied
Franz Beit unsere ordentliche
Generatvers ammlung statt ,
wozu schüyenfreundlichst einladct

Der GSerlchnheu meister .

Todes Anzeige .
fDurla ch.j

Freunden und Be -
! kannten die traurige
Mittheilnng , daß es
Gott dem Allmäch ».
tigen gefallen hat ,
meine liebe

s . a? i s
heute Morgen ',,6 Uhr nach
langem und schwerem Leiden im
Alter von 49 Zähren zu sich

! zu rufen .
Airlach , 7 . März 1892 .

K . Sclirveizev .

Todes Anzeige .
Freunden und

Bekannten die
schmerzliche Mit¬
theilung ,
Gott dem All¬
mächtigen gefallen
chat, unfern lieben
Vater , Schwager ,

Onkel und Großvater

Christian Schönthalrr
im Alter von 78 Zähren 1 Monat
nach kurzem Leiden heute früh
7 Uhr in die ewige Heimath
abzurufen . . ^

Dies statt jeder besonderen
Anzeige . , .

Blumenspenden bitten wir un
Sinne des Verstorbenen zu
unterlassen .

Karlsruhe , 7 . März 1892 .
Die trauernden Hinterbliebenen ..

Ziehung demnächst .
Die beliebten Straßburger Loose ,

Hauptgew . M , 10,000 , ä M . 1 .— ,
sind noch zu haben bei

Friseur August Geiger .

LtaudkSbuchs -AusWr .
Gestorben r

3. März : ikin todtgcborcnes Knäblriu :
Bat . Richard Bendcr , Lrgcl -
baucr .

4 . .Sicinrich Wilhelm , Vat . ^karl
"

Müller , Schreiner , N M . a .
7 . „ Marie Katharine Bochinger von ,

Toriistellcn > Köchin , ledig .
4V Jahre alt . i

T :i.n -.» d Ärl ?s « . T « »-:-. Tus^ b I
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